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Das Handwerk der Krippenbauerin
erweckt die Weihnachtsgeschichte
zum Leben. Beide Darstellungsfor-
men halten magische Momente fest,
die uns träumen, nachdenken oder
staunen lassen. Die Reportagen fin-
den Sie ab den SEITEN 18 und 24.

THOMAS ZURBUCHEN. Ende Jahr
tritt der Schweizer Astrophysiker als
Wissenschaftsdirektor der US-Raum-
fahrtbehörde Nasa zurück. Im
grossen Interview mit Angela Lembo
zieht er eine eindrückliche Bilanz.
Ab SEITE 12

Herzlich, Ihr Daniel Dunkel,
Chefredaktor

INSPIRIERENDES HANDWERK.
Jede Woche schreibe ich ein Edito-
rial. Rechne ich zurück, habe ich
als Chefredaktor der «Schweizer
Familie» bis heute gut 1000 Editorials
verfasst. Stets mit dem Anspruch,
meine Leserschaft über den Inhalt
oder die Neuheiten der Zeitschrift zu
orientieren. Eine Geschichte hinter
der Geschichte zu erzählen. Oder
meine Gedanken zu einemThema
einfliessen zu lassen. So habe ich
beim Durchschauen dieser Ausgabe
die Gemeinsamkeiten von zwei
ganz unterschiedlichen Reportagen
entdeckt. Die eine zeigt fantastische
Fotos aus demWettbewerb «Wildlife
Photographer of the Year», bei dem
die besten Naturaufnahmen prämiert
werden. Die andere stellt Hanny
Roduner vor, die bekannte Herstel-
lerin von Krippenfiguren. Auf den
ersten Blick haben ihre Schäflein,
Hirtenknaben und Basarverkäufer
nichts mit dem Foto laichender
Frösche im Dschungel oder mit
der zauberhaften Aufnahme eines
Morchel-Trios imWald zu tun.
Jedoch sind die Krippenfiguren wie
die Naturfotografien Kunst, die uns
inspiriert. Das Handwerk der Foto-
grafinnen und Fotografen schärft
das Auge für die Wunder der Natur.

RANDNOTIZEN

Autorin Fabienne Eichelberger (r.) mit
Krippenkünstlerin Hanny Roduner.WENN KINDER DIE

MEDIEN INFORMIEREN
Tausende Kinder sammeln in
diesen Wochen Geld für die
«Sternenwochen», die Hilfsak-
tion von «Schweizer Familie»
und Unicef Schweiz und Liech-
tenstein. Der Ertrag dieses
Jahres geht an Kinder in
Madagaskar, wo die Dürre für
Hunger und Elend sorgt. Die
Kinder in der Schweiz lassen
sich bei ihren Sammelaktio-
nen viel einfallen und halten
Medienkonferenzen ab, um
die Öffentlichkeit aufzurüt-
teln. Dieses Jahr sind es Schul-
klassen in Mollis GL, Aesch BL,
Zollikon ZH, Niederuzwil SG
und Aeugst ZH, die die Medien
über die Not der Kinder in
Madagaskar aufklären. Unter-
stützt werden sie dabei von
Prominenten wie dem Lieder-
macher Andrew Bond, den
Komikern Sven Ivanic, Rob
Spence und Manu Burkart. Wie
es an so einer Kinder-Medien-
konferenz zu- und hergeht,
erfahren Sie ab SEITE 84.

Liebe Leserinnen
Liebe Leser

EDITORIAL

Rob Spence unterstützt
die Klasse 4d aus Aesch
bei der Medienkonferenz.
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Der Fotowettbewerb «Wildlife Photographer of the Year» zeigt
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Hanny Roduner
macht mit ihren zauberhaften

Krippenfiguren die Weih-
nachtsgeschichte lebendig.
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AUS LIEBE ZUM
WEIHNACHTSFEST

Seit über 40 Jahren gestaltet Hanny Roduner Krippen. Die Zürcherin
ist eine Meisterin ihres Fachs, zeigt ihre Figuren derzeit im Landesmuseum

Zürich und erzählt, was sie mit ihnen ausdrücken will.
— Text Fabienne Eichelberger Fotos Michael Sieber

Bei mir ist immerWeihnachten», sagt
Hanny Roduner, während sie das
Kleid von Maria zurechtzupft und

dann einem Engel das weisse Haar glatt
streicht. Anschliessend wuschelt sie einem
Hirten durch den dunklen Schopf und er-

klärt: «Er arbeitet hart und hat keine Zeit,
auf sein Äusseres zu achten.» Dem Fischer
streckt sie den Arm gerade, um deutlich
zu machen, dass er sein Netz nur mit viel
Kraft halten kann. Dassmit KönigHerodes
nicht gut Kirschen essen ist, zeigt Hanny

Roduner, indem sie ihn breitbeinig und
selbstgefällig auf seinemThron sitzen lässt.

Die 75-jährige Zürcherin gestaltet seit
über 40 JahrenKrippenfiguren und erzählt
mit ihnen die Weihnachtsgeschichte. Da-
bei kommt allein das Aufstellen der Figu-
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Hanny Roduner mit einem Teil
ihrer selbst gestalteten Krippe
in ihrer Wohnung in Zürich.

MENSCHEN

ren einerWissenschaft gleich. Sie sollen in
der Kulisse nicht nur am richtigen Ort
positioniert sein: «Ich will mit ihnen Ge-
fühlewieAnteilnahme, Zuneigung, Freude
und Trauer ausdrücken und bei den Be-
trachterinnen und Betrachtern Emotionen

wecken», sagt Hanny Roduner. Das ge-
lingt ihr, indem sie auf jedes Detail achtet.
Auch das Leben vor 2000 Jahren will sie
möglichst realitätsnah abbilden. Deshalb
hat Roduner – Perfektionistin durch und
durch – unzählige Bücher über die Zeit

von Jesu Geburt gelesen. «Rote Stoffe
konnten sich damals nur Könige leisten»,
sagt sie. «Man wird bei mir darum nie
einen Arbeiter in roten Kleidern sehen.»

Wie viele Krippenfiguren sie bereits
angefertigt hat, weiss Hanny Roduner →
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Liebevoll gearbeitet:
Schatztruhe von
Herodes (o.) und
Gewand des
Hohepriesters (r.).

Hanny Roduner
modelliert das
Gesicht eines

Beduinenjungen.

Vom Rohmaterial zur
fertigen Figur: Die
Auslegeordnung er-
zählt, wie eine Hirten-
frau Gestalt annimmt.

museumZürich zu sehen. Der diesjährige
Fokus liegt auf dem weiblichen Krippen-
handwerk. ZumGrund,weshalb sieHanny
Roduner für die Ausstellung angefragt
hat, sagt die Kuratorin Andrea Franzen:
«Hanny Roduner ist bekannt in der Re-
gion.Mich fasziniert, wie vielWert sie auf
sorgfältig recherchierte Materialien, kor-
rekte Proportionen und Details legt.»

Die von Hanny Roduner gestaltete Vi-
trine ist 2,6 Meter lang. Darin zeigt sie

unter anderem die Heiligen Drei Könige
und Hirten, denen der Erzengel Gabriel
die Geburt des Jesuskindes verkündet,
sowie Maria, Josef und Jesus im Stall in
Bethlehem. Bereits imOktober hat Hanny
Roduner daheim im Zürcher Seefeld in
ihrem Wintergarten die Figuren und Ku-
lissen so angeordnet, wie sie nun den Be-
sucherinnen und Besuchern präsentiert
werden. Von der Schafherde bis zum Stall
hat sie alles fotografiert und in Styropor-

«Mich fasziniert,
wie sorgfältig Hanny

Roduner kleinste
Details recherchiert.»

Andrea Franzen,
Kuratorin Landesmuseum

nicht. Esmüssten über 150 sein. In der Ad-
ventszeit schmücken sie Schaufenster und
Kirchen, waren in Museen, Garten- und
Einkaufscentern zu bestaunen. EinHöhe-
punkt war die Ausstellung in der Zürcher
Wasserkirche im vergangenen Jahr: Auf
einer Länge von 14 Metern stellte Hanny
Roduner mit 100 Figuren Maria und Jo-
sefs Weg nach Bethlehem dar. Aktuell ist
ein Teil ihres Lebenswerks an der traditio-
nellenWeihnachtsausstellung im Landes-

ANZEIGE
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→

Für die Kleidung
des Fischers
erwarb Hanny
Roduner löch-
rigen Stoff in
Nordvietnam,
sein Netz ist
von Berufs-
fischern aus
Indonesien.

kisten verpackt, sodass alles exakt nach
Plan aufgebaut werden konnte.

Mit «Krippen-Augen» unterwegs
Viele der Krippenfiguren sind mit Acces-
soires bestückt, die Hanny Roduner von
gemeinsamen Reisen mit ihrem Mann
nach Hause brachte. Nun baumelt an der
Hand des Krämers eine Opium-Waage,
die sie an einem Markt in Burma in Süd-
ostasien erstand. Das Netz des Fischers

besteht aus Zinn, den sie vonWeinflaschen
aus demAltglas abgelöst hat. Im Brocken-
haus stöbert sie nach antiken Trouvaillen,
und beim jährlichen Räumungsverkauf
des Opernhauses steht Hanny Roduner
schon Stunden vor der Öffnung an, um
die besten Stoffe zu ergattern. Hat sie das
Material für eine neue Figur beisammen,
macht sie sich ans Gestalten. Die Technik
lernte sie als junge Frau in einem Kurs.
Dass damals der Grundstein für ein Le-

Der Hirte kümmert sich um
seeeine Schafe fast ebenso zärtlich
wie Maria um ihr Kind.

Maria und
das Jesus-
kind: Ihre
Haltung
zeugt von
inniger
Verbunden-
heit.

gehörte einst Berufsfischern aus Lombok
in Indonesien. Seine Kleidung stammt aus
einem Stoff, den die Krippenkünstlerin in
Nordvietnam entdeckte. Niemand habe
verstanden, weshalb sie den löchrigen Stoff
kaufen wollte. «Ich wusste aber: Für mei-
nen Fischer ist er perfekt. Schliesslich kann
er sich keine teuren Gewänder leisten.»

Überhaupt gehe sie «mit Krippen-
Augen durch die Welt». Auch in der Hei-
mat: Die Rüstung der römischen Soldaten

ANZEIGE
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benswerk gelegt wurde, ahnte sie nicht.
«Es kamen einfach immer weitere Figuren
und schliesslich ganze Szenen dazu.» In
all den Jahren hat sie ihre Kunst präzisiert.
So sind heute selbst die Hände der Figu-
ren beweglich. In der Grösse variieren sie
zwischen 7 und 72 Zentimetern. Ihr Kern
besteht aus einer Sisalschnur mit einge-
arbeitetem Draht, die Füsse sind aus Blei
und die Köpfe aus Styropor und Holz-
modelliermasse. An den kleineren Figuren
arbeitet Roduner rund zwei Tage, an den
grösseren oft länger als eine Woche. Sie
wegzulegen, fällt ihr schwer. «Auch wenn
ich abends vor dem Fernseher sitze, habe
ich immer etwas in denHänden», sagt sie.

Auf demWeg zur fertigen Figur fallen
verschiedene Arbeiten an: Roduner näht,
stopft, schleift undmodelliert. Dass sie all
das beherrscht, kommt nicht von unge-
fähr: Die 75-Jährige war bis zur Pensio-
nierung «mit Leib und Seele» als Hand-
arbeitslehrerin tätig. Ihre pädagogischen
Fähigkeiten nutzt sie noch heute: Sie gibt
ihr Wissen in Kursen zum Gestalten von
Krippenfiguren, Krippen und Kulissen
weiter – und das nicht nur in der Advents-
zeit. Im Sommer finden Kurswochen im
Hotel Schweizerhof in SilsMaria GR statt.

Die Künstlerin schätzt den Kontakt zu
denMenschen und erzählt gerne von ihrer
Passion. Im vergangenen Advent war sie
an der Ausstellung in der Wasserkirche
denn auch täglich vor Ort. Dabei staunte

sie, wie viele bekannte Gesichter vorbei-
schauten: Kollegen aus dem Lehrer-Semi,
frühere Schülerinnen,Verwandte, Freunde,
Bekannte. «AmEnde der Ausstellung kam
es mir vor, als wäre mein Leben an mir
vorbeigezogen», sagt Hanny Roduner mit
leuchtenden Augen.

Gestalten mit der Enkelin
Da der Platz zu Hause und im Lagerraum
knapp wird und bei den Transporten trotz
aller Vorsicht immer etwas kaputtgeht,
träumt Hanny Roduner von einem Aus-
stellungsort für ihre Figuren, an dem sie
dauerhaft für die Öffentlichkeit zugäng-
lich wären – am liebsten in ihrer Stadt.
«Ich bin ein Züri-Meitli und fände es
schön,meinWerk bliebe inmeiner Nähe.»

Hanny Roduner verbrachte schon ihre
Kindheit im Zürcher Seefeld. Mit ihrem
Mann hat sie drei erwachsene Kinder und
sechs Enkel, wobei die sechsjährige Alena,
die einzige Enkeltochter, schon jetzt in
Grosis Fussstapfen tritt und mit ihr Figu-
ren gestaltet. Auch Hanny bastelte schon
als Kind gerne. Da das Geld für teures

Material fehlte, ging sie zu einer nahen
Baustelle und knetete dort aus Lehm Figu-
ren – unter anderem einen Josef. Es sei
kein Zufall, dass sie sich damals für eine
biblische Figur entschied. Hanny Roduner
ist in einem religiösen Elternhaus aufge-
wachsen und betet bis heute täglich für all
das, was ihr auf demHerzen liegt, und um
für alles Schöne undGute Danke zu sagen.
«Ich fühle mich vom Glauben getragen»,
sagt sie. Und natürlich glaubt sie auch an
die Weihnachtsgeschichte: «Täte ich das
nicht, wäre das, als würde ein Arzt nicht
an die Genesung seiner Patientinnen und
Patienten glauben», sagt Hanny Roduner
mit einem Schmunzeln.

Allerdings dürfe sie keine Bilderbibeln
mehr anschauen – «sonst entdecke ich
bloss noch mehr Gestalten, die ich nach-
bildenmöchte». Es sind aber nicht nur die
biblischen Figuren, die Hanny Roduner
reizen: «Auch das Zürcher Sechseläuten
würde ich gerne nachbilden», sagt sie. Da-
für fehle ihr aber die Zeit: «Um alle meine
Ideen zu verwirklichen, bräuchte ich ein
zweites Leben.»

Erzengel
Gabriels
Kunde
erreicht
die Hirten,
die Heiligen
Drei Könige
folgen dem
Stern von
Bethlehem
(v.), und Kö-
nig Herodes
und seine
Mannen
schmieden
düstere Pläne
(l. hinten).

«Um alle meine
Ideen zu verwirklichen,

bräuchte ich ein
zweites Leben.»

Hanny Roduner

AUSSTELLUNG UND KURSE
Die Ausstellung «Weihnachten & Krippen»
im Landesmuseum Zürich läuft noch bis
zum 8. Januar 2023.
landesmuseum.ch/krippen

Zu Hanny Roduners Kursangeboten:
krippenfigurenkurse.ch

■
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